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Pfingften. 


Ein eigentümlich reizvoller Zauber umgiebt 
dieſes „liebliche“ Feſt inmitten der voll erblüten 
Frühlingspracht. Maienduſt und Maienwonne 
gehen von ihm aus, und ſeinen Reizen muß jedes 
Herz unterliegen, wenn anders es ſich in der 
haſtenden Arbeit des Alltages noch die Kraft zu 
genießen und ſich zu freuen erhalten hat. Was 
das Feſt der Göttin Oſtara uns verſprochen, die 
Pfingſttage haben es zu ſchönſter Vollendung ge⸗ 
bracht, dort der Beginn, hier der Höhepunkt der 
Auferstehung in der Natur und im Menſchen⸗ 
herzen. Und in der Bedeutung der chriſtlichen 
Kirche iſt ja Pfingſten die ſchönſte Vollendung 
des unſterk lichen, unfaßbar großen Erlöſungswerkes. 
Dieſer heilige Geiſt, der dort auf die Jünger 
herabfuhr und ſie fähig machte zu den größten 


und edelſten Aufgaben, ergießt ſich auch heute noch 


in die Herzen, die fähig ſind, ihn aufzunehmen, 
die große Idee des maiengeſchmückten Pfingſt⸗ 
ſeſtes richtig zu erkennen und zu erfaſſen. 
Geiſt des Friedens und der Brüderlichkeit, o wenn 
er erſt alle Menſchen beſeelte, wenn die große 
Wahrheit des bibliſchen Satzes: „Haben wir nicht 
alle einen Vater, hat nicht ein Gott uns ge⸗ 
ſchaffen, warum verachten wir denn einer den 
andern?“ mehr und mehr in den Menſchenherzen 
Platz greifen möchte! 

Blicken wir uns um. Dort im Süden des 
ſchwarzen Erdteils kämpft immer noch, ſeit zwei 
Jabren ſchon, ein heldenmütiges Volk um ſeine 
höchſten, heiligſten Güter gegen ein beutelüſternes 
Raubvolk, das aus den niedrigſten Motiven her⸗ 
aus ein Morden begann, welches in allen recht⸗ 
lich denkenden Kreiſen nur Abſcheu und Verachtung 
gefunden hat. Doch die Regierungen ſehen den 
traurigen Vorgängen ruhig zu Und wenn ein 
Wort genügen würde, um die ſchmähliche Krieg⸗ 
führung zu beenden, dieſes eine Wort wird eben 


Auf deulſchen Pfaden im Orient. 


Reiſebriefe von paul Lindenberg. 
(Nachdruck verboten.) 
IX. 


Das Blutfeſt der Perier. 
Konſtantinopel. 

Ein anderes Bild, düſter, grauenhaft, als 
Gegenſatz zu dem geſtrigen freundlichen, ein 
Stück aus dem finſteren Glaubensleben der jo 
vielfach zuſammengeſetzten Bevölkerung Konſtan⸗ 
tinopels. Einmal im Jahre, der Tag nach dem, 
veränderlichen muſelmännzſchen Kalender ſich 
richtend, ſeiern die Perſer ihr Bluifeſt, das 
folgenden Urſprung hat. Als Mohamed 632 
ſtarb, hinterließ er eine Tochter, die an feinen 
Adoptivſohn und Lieblingshelden Ali verheiratet 
war, der, infolge weihlicher Ränke, erſt ſpät, nach 
anderen Khaliſen, die verdiente Würde des 
Propheten einnahm, die nach feiner Ermordung 
jedoch nicht auf einen ſeiner Söhne, Haſſan und 
Huſſein, alſo die Enkel des Propheten, überging. 
Haſſan, ſchwach und weichlich, entſagte gegen 
Zahlung einer ganz erheblichen Summe auf feine 
rechtmäßigen Herrſcheranſprüche, Huſſein dagegen 
blſte mit Unterſtützung der ihm ergebenen 
Gläubigen, der Schiiten, (Abtrünnigen), die im 
Gegenſatz zu den Sunniten ſtanden, den An⸗ 
bängern der erſten Khalifen, den Platz feines 
Großvaters einzunehmen und drang mit einer 
kleinen Schar Getreuer nach Kufa vor, wurde 
jedoch in der Wüſte von Kerbela von einer ge- 
waltigen Ueberzahl angegriffen und nach helden⸗ 
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Erſtes Blatt. 


aus „höherer Staatsraiſon“ nicht geſprochen, und 
die Tragödie nimmt ihren Fortgang. Wo bleibt 
da der wahre chriſtliche Geiſt, der uns den 
Bruder mehr lieben heißt als uns ſelber! Und 
ſchauen wir nach Oſtaſien, wie viel unſchuldiges 
Blut iſt dort bereits gefloſſen, wieviel Thaten ſind 
dort geſchehen, die mit chriſtlicher Kultur und mit 
chriſtlichem Geiſte ſo garnichts gemein haben. 
Wie lange wird dieſe Komödie denn noch währen! 
Von ganzem Herzen wünſchen wir, daß auch dort 
endlich der wahre Pfingſtgeiſt zur Geltung komme, 
der Geiſt des Friedens und der Liebe! 

Und zum Schluſſe noch einen Blick in unſer 
eigenes Vaterland. Scharfe Gegenſätze, die ſich 
fortgeſetzt zuſpitzen, Parteifeindſchaft, Klaſſenhaß, 
erbitterte Kämpfe, wohin unſer Auge blickt! Und 
doch bedarf es oft nur eines geringen Nachgebens 
von beiden Seiten, um viele Härten, die ſich in 
ihren Folgen oft ſo traurig bemerkbar machen, 
zu mildern oder ganz zu beſeitigen und dadurch 
einem Zuſtande näher zu kommen, den das alte 
Pſingſtlied fo trefflich mit folgenden Verſen 
ſchildert: 

Kein Neid, kein Leid dich betrübe, 
Fried' und Liebe müſſen ſchweben, 
Fried' und Freude wirſt du geben. — 

Und in dieſem Sinne wünſchen wir allen 

unſeren Leſern ſo recht von Herzen ein 


Geſegnetes, fröhliches Pfingitfeit ! 
Deutſches Reich. 


Die Kaiſerin beſuchte in Bonn im Laufe 


Der des geſtrigen Vormittags das Korpshaus der 


Boruſſia, den Sportplatz und die Caſſelsruhe 
auf dem Venusberg und kehrte ſodann nach der 
Stadt zurück. Nach einem Beſuch der Stadt⸗ 
halle in der Gronau begab ſich die Kaiſerin 
zum Frühſtück wieder nach der kronprinzlichen 
Villa und ſtattete ſpäter dem Prinzen und der 
Prinzeſſin zu Schaumburg⸗Lippe in deren Palais 
einen halbſtündigen Beſuch ab. Die Abreiſe der 
Kaiſerin erfolgte gegen 5 Uhr. 

Die Nachricht, daß der Kaiſer kürzlich in 
einem Schreiben an König Eduard von 
England für das laufende Jahr einen neuen Be- 
ſuch in England angekündigt habe, entbehrt nach 
der „Poſt“ des thatſächlichen Hintergrundes. 

Der Bundesrat und die Unwejen- 
heitsgelder. Nach den „Grenzboten“ ver⸗ 
lautet, daß der Bundesrat geneigt ſei, in der 
Dlätenfrage dieſes Mal nachzugeben und dem 


hafteſter Gegenwehr, wobei auch ſein Söhnchen 
ſein Leben einbüßte, mit ſeiner ganzen Gefolg⸗ 
ſchaft getötet. Die Perſer nun, zu dem ſchiitiſchen 
Glaubensbekenntnis gehörend, ſehen Huſſein, den 
in ihren Augen einzig berechtigten Nachfolger des 
Propheten, als Märtyrer an und begehen den 
Tag ſeines Todes mit dem Blutfeſt, auf dieſe 
Weiſe ſein Andenken ehrend. 

Und auf welche Weiſe! — 

Die Sonne, hinter dem Goldenen Horn ver⸗ 
ſinkend, hat noch einmal wie in loderndes Feuer 
das Häuſermeer und die Paläſte und Moſcheen 
der gewaltigen Stadt gehüllt, raſch bricht die 
Dunkelheit herein. In Stambul, dem eigentlichen 
türkiſchen Konſtantinopel, wo aber auch tauſende 
von Perſern wohnen, geht's rege zu, die Bazare, 
die Läden und Werkſtätten werden geſchloſſen, die 
Cafés und Garküchen füllen ſich, in den wink⸗ 
lichen Gaſſen, die kreuz und quer, bergauf und 
bergab führen, kommt man im Menſchengewühl 
nur langſam vorwärts. Hier muß man kundig 
ſein, um den richtigen Weg zu finden, aber unſer 
liebenswürdiger deutſcher Begleiter kannte ihn 
oder, wo es doch manchmal nötig war, half ſein 
Türkiſch auf die rechte Spur. So gelangten wir 
in den großen perſiſchen Han, ein mächtiges, aus 
niedrigen Verkaufshallen und Unterkunftsräumen 
für die aus der Ferne anlangenden Kaufleute wie 
für ihre Karawanen beſtehendes Viereck bildend, 
deſſen Magazine nach einem mit Bäumen 
bepflanzten Hofe zu liegen, in deſſen Mitte ſich 
eine kleine Moſchee und ein Brunnen erheben. 
Dieſer Hof nun iſt durch Seile nach den Seiten- 
gängen hin abgegrenzt, und hie“, hinter den 


vom Reichstag angenommenen Geſetzentwurf über 
die Anweſenheitsgelder beizutreten. 

Prinz Leopold von Bayern iſt 
Donnerstag in Berlin eingetroffen. Von hier 
aus nimmt der Prinz in feiner Eigenſchaſt als 
Generalinſpekteur der IV. Armeeinſpektion 
Truppenbeſichtigungen in Brandenburg a. H. und 
Fürſtenwalde vor. 

Der frühere Handels miniſter Bre⸗ 
feld verläßt in den nächſten Tagen Berlin und 
begiebt ſich zunächſt nach Gaſtein, um eine mehr⸗ 
wöchige Kur zu gebrauchen; nach deren Beendi⸗ 
gung wird er England und Nordamerika auf 
einer längeren Studienreiſe beſuchen. 

Dem Miniſter Möller, dem bisherigen 
Inhaber des Mandats, hat eine Konferenz der 
nationalliberalen Parteivorſtände von Mülheim, 
Duisburg und Eſſen nach der „Bochumer Ztg.“ 
die Kandidatur für die Landtagserſatzwahl wieder⸗ 
um anzubieten beſchloſſen. 

Der Präſident des Reichsbank⸗ 
Direktoriums Dr. Koch iſt in Dienſtan⸗ 
gelegenheiten nach Frankſurt a. M. abgereiſt. 

Der Pariſer „Soleil“ hat aus Wien 
berichtet, daß der deutſche Kaiſer dem Bildhauer 
Zumbuſch zu einer überlebens⸗großen Marmorſtatue 
geſeſſen habe, die den Kaiſer im Helm und auf 
den Säbel geſtützt im Ornate des Schwarzen 
Adlerordens darſtelle und die ihren Platz vor der 
Straßburger Univerſität finden ſoll. g 

Der Weimariſche Landtag wird 


Anfangs Juni zu einer außerordentlichen Tagung 


einberufen; ſie gilt der Beratung der mit der 
preußiſchen Regierung vereinbarten Eiſenbahnver⸗ 


träge. 

Der „Lokal⸗Anzeiger“ ſchreibt: Die Ver⸗ 
öffentlichung der Sätze des neuen Zoll- 
tarifs in nicht allzu ferner Zeit wird viel⸗ 
fach erwartet, da in einigen Bundesſtaaten be⸗ 
reits Anſtalten getroffen werden, Sachverſtändige 
zur Begutachtung des Tariſs aufzuſtellen. Wie 
aus Coburg telegraphiert wird, erließ das Coburg⸗ 
Gothaiſche Staatsminiſterium gemäß dem im ge⸗ 
meinſchaſtlichen Landtage geſtellten Antrage Heu- 
ſinger-Goerlach an die wirtſchaftlichen Körper 
ſchaften des Herzogtums die Aufforderung, ge⸗ 
eignete Sachverſtändige behufs Begutachtung der 
Zollſätze des neuen Zolltarifgeſetzes namhaft zu 
machen. 

Zur Begutachtung des Zolltarifs durch 
Handelskammern ſchreibt die „Frankfurter Ztg.“, 
daß die Antwort an die Deſſauer Handelskammer, 
der Reichskanzler (Reichsſchatzamt) habe das aus⸗ 


Seilen, drängt ſich eine dichte Menge von 
Perſern, Türken, Arabern, Kurden, Albaneſen, 
Negern, Tſcherkeſſen, Griechen, Armeniern, das 
bunte Völkergemiſch der Khalifenſtadt veranſchau⸗ 
lichend; auch eine kleine Zahl von Europäern, 
meiſt in Begleitung Ortskundiger oder bewaffneter 
Konſulatskawaſſen, iſt erſchienen, darunter ſelt⸗ 
ſamer Weiſe mehrere Damen, was man nach dem 
von dem „Feſt“ bereits Vernommenen nicht für 
möglich hält! 

Die Häufer des Hofes find zum Teil mit 
ſchwarzem Tuch ausgeſchlagen, und ſchwarze 
Fahnen wehen an einzelnen Stellen, längs den 
Außenſeiten der Gebäude ziehen ſich flimmernde 
Illuminationskörperchen hin, der Hof ſelbſt wird 
durch zahlloſe kleine Flämmchen erleuchtet, die in 
zierlichen, an Seilen hängenden Glashülſen 
brennen, verſchiedene hochgetürmte, mit Theer 
bedeckte Holzhaufen harren des Anzündens. 

Militär marſchirt an, die Soldaten ſtellen ſich 
vor den Seilen in langer Linie auf, aber die 
Zwiſchenräume ſind groß, ſodaß man bequem 
alles überblicken kann. 

In der Ferne hört man dumpfe, iythmiſche 
Muſik und brauſendes Stimmengewirr, dazwiſchen 
halll's wie von regelmäßig niederfallenden 
Schlägen und von ſtets ſich wiederholenden 
beſtimmten Rufen. Die Holzhaufen werden 
angezündet, praſſelnd ſchlagen die Flammen 
empor, hochlodernde Glut verbreitend. 

In dieſem Augenblick biegt der Zug von der 
Straße her in den Hof ein, eröffnet von Fackel⸗ 
trägern und einer Muſikkapelle, der ſich weh⸗ 
klagende Prieſter anſchließen. Dann wird ein in 
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drückliche Erſuchen ausgeſprochen, von der Her⸗ 
ausgabe des Entwurfes an Handels- und Land» 
wirtſchaftskammern oder ſonſtige Intereſſenver⸗ 
tretungen Abſtand zu nehmen, kaum richtig fein 
könne. Soviel der „Frankf. Ztg.“ bekannt iſt, 
haben andere Regierungen ihren Handelskammern 
in Ausſicht geſtellt, daß ſie Gelegenheit zur Be⸗ 


gutachtung des neuen Tarifſes erhalten 
würden. 
Für die Landtagswahl in Stendal- 


Oſterburg an Stelle des zum Regierung puäſi⸗ 
denten in Marienwerder reaktivirten Kanalgeoners 
von Jagow iſt nach der „Rhein.⸗Weſtf. Zig.“ 
ein Herr von Lucke von den Konſervativen aus⸗ 
erſehen, der ſich in Seehauſen als ein ent⸗ 
ſchiedener Gegner des Mittelland Kanals vorges 
ſtellt hat. 

Die Schienenlaſche. Gegenüber der 
bekannten Behauptung des Generals v Spitz 
über die Natur des Bremer Zwiſchenfalls erklärt 
die „Weſer⸗Zig.“, es ſei als gänzlich be⸗ 
deutungslos unerwähnt geblieben, daß das 
Weilandſche Eiſen außer dem Kaiſer noch einen 
Herrn aus dem Publikum traf, da dieſer keine 
Verletzung erlitt, auch keinen blauen 
trotzdem er einen einfachen Ueberrock 


Rede ſein. 
Die Rei 


ſchrieben wird, 
ſtattfindenden Miniſterkonferenz v- 
örtert werden. Nach einem Artikel halbamilichen 
Urſprungs liegt angeblich auf Seiten 
Preußens wenig Neigung vor, ſein 
gewaltig angewachſenes Eiſenbahnnetz durch die 
Angliederung anderer Verwaltungen noch zu 
erweitern. — Das erinnert doch allzu ſehr an 


die Geſchichte vom Fuchs und den ſauren Trauben. 


Gerade ſo wie Preußen die heſſiſchen Bahnen 
unter ſeine Verwaltung gebracht hat, hat es 
auch Sehnſucht nach denen der anderen Bundes- 
ſtaaten aus naheliegenden Gründen. Ob aber 
andererſeits die ſüddeutſchen Regierungen ſich den 
Beifall der von ihnen Regierten erwerben werden, 
wenn ſie ſie mit den Segnungen des preußiſchen 
Eiſenbahnfiskalismus zu beglücken verſuchen, darf 
bezweifelt werden. 

Die Rückbeförderung der ausgedienten 
Mannſchaften der Marine-Infanterie von O ſt⸗ 


Baldachinform zuſammengerollter, nach unten 
hängender Teppich einhergetragen, und Fahnen, 
ſchwarze wie bunte, mit perſiſchen Schriftzeichen 
beſtickt, flattern in der Luft. Eine Schar von 
Fackelträgern begleiteter Geißler folgt, ihr härenes 
Gewand iſt auf dem Rücken in großer Herzform 
ausgeſchnitten, ſie ſchwingen aus eiſernen Ketten 
gebildete Geißeln, die klatſchend auf den Rücken 
fallen, dazu ſingen ſie klagende Lieder: „O Huſſein, 
du Unſchuldiger, du Opferlamm!“ Ein weißes 
Pferd, mit bunten Decken behängt, auf deuen 
Schild und Waffen angebracht ſind (es ſoll das 
Streitpfeid Huſſeins's darſtellen), wird von 
Prieſtern geſührt, ein zweites, ähnlich aufgeputztes 
folgt ſowie ein drittes, es iſt weiß verhängt und 
auf ihm ſitzt ein hübſcher weißgekleideter, etwa 
ſechs jähriger Knabe (ſinnbildlich das Kind Huſſein's) 
der eine weiße Taube in der Hand hält, der 
Anzug des Kindes und ſein Geſicht ſind mit 
Blut beſchmiert. Nun eine grünverhüllte Säufie, 
die ſechs Männer tragen, und eine neue Schar 
Geißler, die ſich unter Klagerufen mit der Fauſt 
auf die entblößte Bruſt ſchlagen, mit voller Gewalt, 
das ſieht man den Männern, ihren Bewegungen, 
den verzerrten Mienen an. 

Wiederum Muſik, aus Trommlern, Pfeifern, 
Beckenſchlägern gebildet, wild⸗klagende Melodeien 
ſpielend, und wiederum Fahnen. 

Und nun das Schreckliche, Schauervolle! In 
die Muſik und in die Klagegeſänge und in das 
dröhnende Schlagen der Fäuſte und Klatſchen 
der Geißeln haben ſich ſchon ſeit einiger Zeit 
ſtoßweiſe Rufe gemiſcht: „Huſſein⸗Haſſan! — 
Haſſan⸗Huſſein! — Huſſein⸗Haſſan! — Haſſan⸗ 


der vorjährigen Mißernte an Futtermitteln und 
Streu und des Ausfrierens der Winterſaaten ent⸗ 
aegengehen, hat die Steuerabteilung der Königl. 
Regierung in Marienwerder angeordnet, daß bei 
der Anwendung des Zwangsbeitreibungs verfahrens 
gegen Landwirte, welche rückſtändige Staatsſteuern 
oder Domänen⸗Amortiſationsrenten ſchulden, jede 
rückſichtsloſe Strenge zu vermeiden und die 
größtmöglichſte Milde zu üben iſt. Den beſonders 
hart bedrängten Landwirten werden auf beſondern 
Antrag, welcher aber nicht von ganzen Gemeinden, 
ſondern von den einzelnen Steuerpflichtigen durch 
Vermittelung des Gemeindevorſtehers zu ſtellen 
iſt, Staatsſteuern und Renten bis nach der 
Ernte, zunächſt bis zum 15. September, geſtundet 
werden. 

— SGonntagsruhebeſtimmungen für 
pfingſten. Am erſten Pfingſtſeiertage dürfen 
Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter im Handelsge⸗ 
werbe überhaupt nicht beſchäftigt werden, auch 
iſt an dieſem Tage ein Gewerbebetrieb in offenen 
Verkaufsſtellen nicht zuläſſig. Nach einer für den 
Regierungsbezirk Marienwerder geltenden Be⸗ 
ſtimmung iſt, jedoch unter Ausſchluß der für den 
ee feſtgeſetzten Unterbrechung, der 

andel mit Back- und Konditorwaren, mit 
Fleiſch und Wurſt, ſowie mit Milch und Vor⸗ 
koſtartikln von 5 Uhr Morgens bis 12 Uhr 
Mittags, der Handel mit Blumen, Kolonial- 
waren, Tabak und Cigarren, ſowie mit Bier 
und Wein von 7 bis 9 Uhr Vormittags ge⸗ 
ſtattet. Für den zweiten Pfingſtfeier⸗ 
tag gelten dieſelben Beſtimmungen, wie für 
jeden gewöhnlichen Sonntag. 


— Ein hoch auf die polizei. Aus Danzig 
wird vom 23. berichtet: Die geſtrige Ver⸗ 
ſammlung des polniſchen Vereins „Jednosc,“ 
deſſen Verſammlungen ſchon mehrſach durch den 
Polizeikommiſſar Maurach aufgelöſt worden 
waren, wurde wieder von dieſem Beamten über⸗ 
wacht und — aufgelöſt. In der Debatte erhob 
ſich ein Mitglied und drückte feine Freude dar⸗ 


aſien findet mit dem Dampfer „Arkadia“ der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie ſtatt. Derſelbe verläßt 
am 18. Juni Taku, am 27. Juni Hongkong, am 
3. Juli Singapore, am 24. Juli Port Said 
und ſoll am 8. Auguſt in Hamburg eintreffen. 
Katholiſches Mitgliedim Kultus⸗ 
miniſterium. Das Kultusminiſterium er⸗ 
hält in dem zum vortragenden Rat ernannten 
Ober⸗ Regierungsrat Dr. Oſterrat ein katho⸗ 
liſches Mitglied. 


Der Krieg in China. 


In Betreff der neulichen Niederlage chine⸗ 
ſiſcher Truppen gegen die Boxer im Gebiete von 
Tſchengtinſu gewinnt die Ueberzeugung an 
Boden, daß beide Teile gemeinſame Sache ge⸗ 
macht haben. Die Franzoſen ſind aus dem Ge⸗ 
biete abgezogen, die Engländer weigern ſich, an 
einer Strafexpedition teilzunehmen, und ſo hält 
man es für wahrſcheinlich, daß Graf Walderſee 
allein eine deutſche Expedition organiſieren wird. 
Allgemein lobt man in den Kreiſen, welche eine 
fortgeſetzte Thätigkeit der Verbündeten für not⸗ 
wendig halten, die Haltung des Grafen Walder⸗ 
ſee, welcher trotz aller ihm bereiteten Schwierig⸗ 
keiten das Anſehen der Verbündeten auf eigene 
Hand aufrecht erhält. 

„Wolff's Bureau“ berichtet hierzu weiter, 
daß Graf Walderſee ſeine geplante Expedition 
aufgeſchoben, aber eine kleine Abteilung zur 
Unterdrückung der Räuber entſandt habe. 

Der „Times“ wird aus Peking von geſtern 
gemeldet: Die Geſandten, mit alleiniger Aus⸗ 
nahme Rockbill's, ſtimmten einer Erhöhung der 
Einfuhrzölle auf 5 pCt. vom Werte zu unter 
Verzichtleiſtung auf eine Kompenſirung durch 
kommerzielle Erleichterungen. Deutſchland ſtimmt, 
zweifellos infolge eines Kompromiſſes, dem eng⸗ 
liſchen Vorſchlage zu, daß die Entſchädigungs⸗ 
ſumme durch die Ausgabe von Fonds gedeckt 
werde, verlangt indeſſen eine Erhöhung des vor- 
geſchlagenen Tilgungsfonds. 


Der Krieg in Südafrika. 


Ueber neue große Fortſchritte der Buren im 
Kapland, die dort jetzt offenbar eifriger und ent⸗ 
ſchiedener als jemals durch die einheimiſche 


Wir ſchließen hieran noch folgende Depeſchen, |figenden und Herrn Joh. Momber zum 2. Vor⸗ 
die größtenteils ebenfalls einen überraſchend ſitzenden. 
günſtigen Fortgang der Burenſache, wie man Elbing, 24. Mai. Einer von den 
ihn noch vor wenigen Wochen kaum zu erhoffen Strafgefangnen, die gegenwärtig auf der 
gewagt hätte, erkennen laſſen. Nehrung bei Narmeln mit Dünenaufforſtungsar⸗ 
Aus Lourenzo⸗Marques wird gemeldet: Die beiten beſchäftigt find, iſt geſtern aus der Straf⸗ 
Diſtrikte, welche die Delagoabahn berühren, find kolonie entwichen. Ob man ihn inzwiſchen ein⸗ 
in vergangener Woche von den Buren terrorifirt | gefangen hat, iſt uns nicht bekannt geworden. 
() worden. Am vergangenen Donnerstag fand Tilfit, 24. Mai. Die Littauerinnen, 
in der Nähe von Dewetsdorp ein Gefecht jtatt, | welche den hiſtoriſchen Feſtzug am 22. Septem⸗ 
bei welchem die Engländer 64 Tote und ber v. Is. mitgemacht, hatten dem Kaiſer zu 
Verwundete hatten. Trotzdem traten die ſeinem letzten Geburtstage verſchiedene Hand⸗ 
Buren den Rückzug an. (?) arbeiten überſandt. Als Gegengeſchenk iſt geſtern 
Die tägliche engliſche Verluſtliſte vom füd- im Namen des Kaiſers durch Herrn Landrat 
afrikaniſchen Kriegsſchauplatze umfaßt für Donners⸗ Schlenther der Führerin der Littauerinnen, 
tag 6 Tote, 21 Verwundete, 3 Gefangene, 3 Ver- | Fräulein Anna Elma Jodtka⸗Uebermemel, eine 
mißte, 23 an Krankheiten Verſtorbene und 37 goldene Broſche und dem emer. Pfarrer Chriſtoph 
Schwerkranke. Jurkſchat ein Kaiſerbild mit dem eigenhändigen 
„Daily Mail“ veröffentlicht einen Brief aus Namenszuge des Monarchen überreicht worden. 
Johannesburg, in dem die Demiſſion Lord Bromberg, 24. Mai. Die Durchlegung 
Kitcheners als bevorſtehend hingeſtellt wird.] zweier neuer Straßen zwiſchen der Heyne⸗ 
Kitchener ſoll kriegsmüde und entſchloſſen fein, über dieLuiſenſtraße nach der Brenkenhöferſtraße 
den Oberbefehl niederzulegen. wurde in der geſtrigen Stadtverordneten⸗Sitzung 
Der Sudan-Sieger ift alſo den Buren gegen- genehmigt. — Die neue Straßenbahnſtrecke 
über geradeſo mit ſeinem Latein zu Ende, wie nach Prinzenthal iſt nunmehr fertiggestellt 
es der Afghanen⸗Sieger, Roberts, nach drei⸗ und heute bereits probeweiſe befahren worden. 
vierteljähriger Proxis war. England kämpft eben Die Strecke wird ſchon morgen dem Verkehr über- 
diesmal nicht mit Wilden. . e 
; ; ; FR „ 24. ai. ein rei 
11 . aus Südafrika wollten die geſamten Schaffner und Wagen⸗ 
0 führer der Poſener elektriſchen Straßenbahnge⸗ 
ſellſchaft am Pfingſtſonntag eintreten. Hierbei 
ſollte auf kürzere Arbeitszeit gedrungen werden. 
ne ee 100 rigen find num 
abriken. „Daily Mail“ meldet aus Peters- diele Forderungen erfüllt, ſodaß es alſo nicht zu 
En Vierzehn große Fabriken, welche wegen] mer Arbeitseinſtellung kommt. 
der Arbeiterunruhen den Betrieb eingeſtellt hatten, 
haben denſelben wieder aufgenommen und den 
Achtſtundentag eingeführt. 


Aus der Arbeiterbewegung. 
Achtſtundentag in Petersburger 


Loliales. 
Thorn, den 25. Mai 1901. 


— Allgemeiner deutſcher Schulverein, 
Ortsgruppe Thorn. Den Monatsmitteilungen 
des Hauptvereins entnehmen wir: In der 
Hauptverſammlung am 30. Januar hat die 
Miſſion hält hier am 4. und 5. Juni ſeine Neuwahl des Vorſtandes ſtattgeſunden. Der 
26. Jahresverſammlung ab. Dieſelbe beginnt langjährige Vorſitzende Stadtrat Behrensdorf 
am 4. Juni Nachmittags um 2 Uhr mit einer legte feines hohen Alters wegen den Vorſitz nieder, 
Konferenz über Fürſorgeerziehung ann: ee e Borst . Feng 

3 j f ege, bei welcher Pfarrer Kleefeld⸗Ohra und ger zum Vorſitzenden ernannt worden. Stadt⸗ 
. unterftüßt werden, wird aus En S W Br über Be a mmen⸗ rat VBehrensborff iſt zum Ehrenvorſtzenden ge- 
ondon vom 24. gemeldet: Aus Kapſtadt kommt 2 ähl d Gleichzeitig beſchloß die V 
ö j ſchluß der Rettungshäuſer, Erziehungsanftalten | wählt worden. eichzeitig beſchloß die Ver⸗ 

die Nachricht, daß die Lage im Norden der 3 er A 
. f f und Erziehungsvereine“ berichten. Bei dem Feſt⸗ ſammlung, dem Hauptvorftande außer dem 
Kolonie ſich rapide entwickelt und immer ˖ i iſſions⸗ſatzungsgemäßen Drittel noch 100 Mk. zur Ver⸗ 
bedro licher wird. Faſt 3000 Buren und gottesdienſt um 5 Uhr predigt Stadtmiſſions⸗ f zu ſtell it der Bedi 15 bei 
Kappolländer fegen ungehindert ihre konzen⸗ Inſpektor Paſtor Braun⸗Berlin. Der Familien-] zugung zu ſtellen, mit der Bedingung, aß bei 
, / Dil Anne 
gun berge aus sort. Den Obaibeſchl hal] Bricen eröffnet. Der Gefcäftsführer des Zen. Pie ilagr eee ese nee ed 
2 Hertzog, nicht de Wet. Letzterer tral-Ausſchuſſes für Innere Miſſion Paſtor] Die Ortsgruppe zählt 105 Mitglieder. 
konzentrirte 2000 Mann an den Draakenbergen Fritſch⸗Berlin ſpricht dabei über „die Notitände — die „pfingſtreiſenden“ machen wir dar⸗ 
5 ; g 0 3 . der heranwachſenden Jugend und die Mittel zu) auf aufmerkſam, daß es in ihrem eigenen Inter⸗ 
für einen Einfall in Natal in Kooperation mit]! ; 1 5 N N 
er r 

5 1 rſorgeerziehungs-Geſetzes“ und Paſtor Braun- zu ſorgen, da e ıben, Koffern, Fahr⸗ 
bi er ne 1 aus Kapſtadt beſagt, Berlin über „Bilder aus der Berliner Stadt- rädern ꝛc. ein dauerhaftes Schild aus Pappe be⸗ 
ie Kommandanten 4605 und Fourier be⸗ miſſion“, während Paſtor Stengel-Barthol--Danzig | feftigt iſt, worauf die Gepäcknummern ꝛe. getlebt 
we Be des: . A e die Schlußandacht hält. Am 5. Juni wird Vor-|werden können. Gut iſt es auch, wenn das 
= 9225 andes 955 er Umgegen Fi ter we mittags 8 ¼ Uhr das Johanniter⸗Krankenhaus] Schild die vollſtändige Adreſſe des Beſitzers ent- 
Rei uren zerftörten mehrere Häufer von Graaf⸗]peſichtigt. Bei der Generalverſammlung um hält. Bei Anbringung folder Schilder ift das 

einet. 9 Uhr hält Konſiſtorialrat Militär⸗Oberpfarrer — oftmals recht unangenehme — Bekleben der 
v ren — Witting die Morgenandacht. Es folgt die Er⸗ Gepäckſtücke ſelbſt vermieden. Es wird ferner 
Huſſein!“ Ein wohl aus zwei⸗ bis dreihundert öffnung und Begrüßung durch den Vorſttzenden] darauf aufmerkſam gemacht, daß es praktiſch ift, 
Männern jeglichen Alters gebildeter Zug naht in] Konſiſtonal⸗Präſident D. Meyer und der Jahres- Gepäckſtücke, die das Freigepäckgewicht überſteigen, 
zwei Reihen, die Leute tragen lange weiße] bericht durch den Vereinsgeiſtlichen Paſtor Scheffen. als „Eilgut“ aufzugeben, es kommt dies in der 
Gewänder, jeder ſchwingt mit verzückten Geberden] Nach Erledigung weiterer geſchaftlicher Ange- Regel billiger, als wenn die Ueberfracht bezahlt 
ein ſcharfes Schwert, die Schädel find entweder | fegenheiten hält Paſtor Stengel-Diakoniſſenhaus | wird. Wenig bekannt dürften ferner die Be⸗ 
kahl raſirt oder die Haare hinten in Schopfform] Danzig einen Vortrag über das Thema: „Welche | ſtimmungen ſein, daß das Gepäck 15 Minuten 
zufammengebunden, mit den Schwertern nun Aufgaben erwachſen dem Mutterhauſe bei Aus⸗ vor Abgang des Zuges aufgegeben werden muß; 
ſchlagen ſich die Männer, keuchend ihr „Huſſem⸗ſſendung von Schweſtern“ und Pfarrer Erbmann- wer ſpäter kommt, brauche ſich — namentlich 
Haſſan! 0 Haſſan⸗Huſſein!“ hervorheulend, auf Graudenz über die „Anforderungen, welche an bei dem enormen Pfingſtverkehr — nicht zu 
die Schädel, und ziehen die Schneide über die die Schweſtern um ihres Dienſtes in der Ge- wundern, wenn ſein Gepäck nicht mehr expedirt 
Bun 1 zo 7 ee e meinde willen zu ftellen find.“ Nähere Auskunft wird. - 
3 1 ſch an nu 1 SL 5 Brieſen 5 . d lin a weſtpreußiſche Apothekerkammer. Die 
ſpritzen fliegen bis zu uns, die wir entſetzt einige]! e 1 5 1 seh ken den Regierung e Vegirt Danzig umfaljende 

BEN ’ Paſtor Scheffen in Danzig⸗Langfuhr bezogen | Kreisabtellung des Deutſchen Apolheker-Vereins 
Schritte zurückweichen d ; 110 e 10 ; 

f Ai g bh 9 werden. g N I bielt Freitag Vormittag unter dem Vorſitz des 

Zahlloſe Fackeln und die Flammen der Holz.“ Marienburg, 24. Mai. Bei der heute hier] Herrn Apotheker Hildebrand⸗Danzig unter großer 
haufen beleuchten die furchtbare Szene, Prieſter abgehaltenen dritten und letzten Auktion von] Beteiligung ihre Jahresverſammlung ab. Haupt⸗ 
wiſchen mit naſſen Schwämmen einzelnen den Lotteriepferden (22 Stüd) waren zahl gegenſtand der Beratung war die Errichtung 
een das Blut aus dem Geſicht, andere, reiche Käufer, darunter viele Händler, erſchienen.] einer Weſtpreußiſchen Apotheker- 
Beulen. e, ae ee ee Bern an 300 a De e ene 

‚ | ri uptgewi a . Die Pferde 

dem Eingang des nächſten Hauſes niederlegt; wurden mit 250—600 Mark bezahlt, einzelne A 0 . dee , 
die Schwerter blitzen in der Glut und in den brachten auch mehr. Die Baracken find nunmehr ſeinen 12. Verb ee 
Augen der Büßer leuchte s von wildem Fanatis⸗ wieder vollſtändig geräumt. ſeinen 12. Verbandstag ab. 
mus! ri un 2 Schritt, BR 1 e Danzig, 24. Mai. Nach dem Mufter des e der Weſtpreußiſche Bezirks ⸗Derein im 
eine nn .. 83 5 155 : „D| „Beomulj” wird morgen das Schweſteiſch ff, der deutſchen Fleiſcher Verbande hält feinen Bezirks⸗ 
Suflein, 50 As an, he > pen Küſtenpanzer „Sieafrid“, auf eine Horigontal- tag am 1 2. Juni d. Is., in Elbing 
wi Bei f en geg fan 1 an ſhlip der kaiserlichen Werft gezogen und nach im en t Elbing“ ab. Es ſoll verhandelt 
85 g on fende er nr 1 gelt| etwa vier Wochen behufs Verlängerung ausein- werden über das „ die elfftündige 
e . ſchri 8 75 ie 3 viele nun andergeriffen werden. Die Heröſtübungen 3 die Währſchaftspflicht, die ſtaatliche 
” 3 5 ni ag 15 ere e 1 g e ii der Flotte follen doch einen größeren Umfang Viehverſicherung. über Meiſter⸗ und Geſellen⸗ 
azu 5 l uſik, das Knif ern der Fa m; as annehmen, da die Rückkehr der Lintenſchiffe aus prüfungen, über Hafipflicht, über Arbeitsnachweis 2c. 
Züngeln der en a ift e ares, | Oſtaſien ſehr bald erfolgt und die Schiffe noch | Vorſitzender des weſtpreuß. Bezirksverbandes iſt 
55 e 7 ie ches uns das Herz zu⸗ an den Herbſtübungen teilnehmen dürften. Es Herr C. A. Illmann in Danzig. 
ammenkrampfen u ae 0 iſt beabſichtigt, daß die vier Schiffe der „Branden- — neuer Luxuspferdemarkt. Der Reiter⸗ 

Fort nur, fort! Um nichts wollten wir den burg“⸗Klaſſe die 2. Diviſton des 1. Geſchwaders, verein in Oſterode (Ollpr) beabsichtigt, einen mit 
umzug nochmals ſehen. Schwer wird's uns deſſen 1. Diviſion ſich aus den Linienſchiffen keiner Pferdelotterie verbundenen Luxuspferdemarkt 
durch die dichte Menge durchzudrängen, endlich | Kaiſer Wilhelm II.“, „Kaiſer Wilhelm der in Oſterode einzurichten. 
find wir draußen und atmen erleichtet auf. Große“, „Kaiſer Barbaroſſa“ und „Sachſen“ zu⸗ — weſtpreußiſches provinzial⸗MRuſeum. 

Ueber den Waſſern des Goldenen Horn's]ſammenſetzt, bilden. — Der Gartenbau ⸗ Die Sammlungen des Muſeums in Danzig ſind 
leuchtet fanft der Mond, mild iſt die Luft und Verein verteilte heute wieder an Volksſchüler] an beiden Pfingſtzeiertagen frei geöffnet. 
leiſe rauſchen die Wellen des Meeres, aus der] 1500 Pflanzen zur Förderung der Freude an — Aus Anlaß der wirtſchaftlichen Schwierig⸗ 
Ferne aber noch tönen abgebrochen die Rufe] der Natur. — Der Gewerbeverein wählte keiten, denen die ackerbautreibenden Landwirte 
herüber: „Huſſein⸗Haſſan! — Haſſan⸗Huſſein!“ —Igeftern Herrn Stadtrat Schneider zum 1. Vor- oes Regierungsbezirks wWtarienwerder in Folge 


Provinzielles. 


Briefen, 23. Mai. Der weſtyreußiſche 
Provinzial⸗ Verein für Innere 


zahlreich beſucht wäre. Man habe dieſen zahl⸗ 
reichen Beſuch den wiederholten Auflöſungen 
ſeitens des Kommiſſars zu danken und deswegen ge⸗ 
bühre ihm ein „Hoch“. Der Redner brachte 
auch ein „Hoch“ auf den Beamten aus, in das 
die Verſammlung dreimal lebhaft einſtimmte. 
Darauf löſte der Polizeikommiſſar Maurach die 
Verſammlung auf. 5 


— darüber, welche hoͤhenunterſchiede 
zwiſchen dem Hauptbahnhof und dem Stadtbahn 
hof vorhanden ſind, iſt oft geſtritten worden. 


Bahnhöfe über dem Nullpunft des maßgebe 
Amſterdamer Pegels geben. Der Hauptbahnhof 
hat 44,354 Meter über dem Normaluullpunkt, 
der Stadtbahnhof 52,936 Meter, liegt alſo 
8,582 Meter höher als der Hauptbahnhof, dem 
entſprechend hat auch die Eiſenbahnbrücke das 
ſtarke Gefälle nach dem Hauptbahnhofe. 


— die Thorner Liedertafel unternimmt, 
wie bereits mitgeteilt, am zweiten Feiertag einen 
Ausflug nach Niedermühle bei Schirpig. Die 
Abfahrt erfolgt vom Hauptbahnhof Mittags 
2 Uhr. Fahrkarten zum ermäßigten Fahrpreis 
werden bei rechtzeitiger Meldung eine halbe 
Stunde vor Abgang des Zuges durch Herrn 
Kaufmann Tapper daſelbſt ausgegeben werden. 


— Turnverein. Dienstag, den 3. Pfingſt⸗ 


ſeinen Uebungsabend ab. 

— das Cheaterenſemble Ortlieb Hellmuth 
bittet uns, mitzuteilen, daß es ſeine hieſige Spiel⸗ 
ſaiſon auf eine kurze Zeit unterbrechen wird, 
während welcher dasſelbe eine Tournee durch die 
Provinz unternehmen will. 

— das Sezeſſions Quartett, welches geſtern 
Abend zum zweiten Male im Schützenhauſe 
gastierte, hätte wirklich einen beſſeren Beſuch ver⸗ 
dient, denn auch diesmal war die Teilnahme eine 
recht mangelhafte, was der eine der Herren des 
Quartetts mit den treffenden Worten kennzeichnete x 
„In ein Theater können mehr Leute hineingehen, 
als hineingehen.“ Die einzelnen Geſangsvorträge 
waren über jeder Kritik erhaben. Dies bezeugte 
auch der allſeitige lebhafte Beiſall, welcher den 


Feiertag wird ein dritter Vortragsabend veran⸗ 
ſtaltet. Hoffentlich iſt der Beſuch dann ein 
beſſerer, da das Programm ein ſtets wechſelndes 
iſt und nur allerneuecſte Lieder zu Gehör 
ebracht werden. 

b — ee von 24. Mai. Zur Ver⸗ 
handlung ſtanden 6 Sachen an. Zunächſt wurde de 
Händler Carl Fentzle aus Berlin, der der Gewerbeſteuer? 
hinterziehung und Verbreitung unfurlicher Schriften an⸗ 
geklagt war, zu 96 Mark Geldſtrafe bezw. 32 Tagen 
Haft wegen des erſten Deliktes verurteilt, während be 
züglich des letzteren ſeine Freiſprechung erfolgte Die 
Sache war vom Reichsgericht zur nochmaligen Ver⸗ 
handlung an die hieſige Strafkammer verwieſed. — In 
der zweiten Sache betrat das Dienſtmädchen Jochanna 
Schmidt aus Wilhelmsbruch unter der Beſchuldigung des 
ſchweren Diebſtahls die Anklagebank. Das Urteil lautete 


Kalusza von hier wegen 2 ſchwerer Diebstähle und Bei⸗ 
legung eines falſchen Namens zur; Verhandlung. Sie 


Johanniskirche Opferkäſten erbrochen und ſich deren In⸗ 
halt angeeignet. Der Gerichtshof erkannte gegen die in 


Umſtandes, daß ſie wegen Diebſtahls bereits mit 2 Mo⸗ 


auf 6 Wochen Gefängnis. — Als dritte gelangte die 
Strafſache gegen die erſt 15jährige Schneidertochter Agnes 


hatte, wie von uns ſ. Zt. ausführlich berichtet, in der 


allen Punkten geſtändige Angeklagte in anbetracht des 


7 


“ 


* 


über aus, daß dieſe Verſammlung jo überaus 


Wir können nachfolgend die Höhenlagen beider 


2 


2 


feiertag, hält der Turnverein wie gewöhnlich, 


Ueberbretil-Sängern gezollt wurde. Am erſten 


} 
7 


5 


naten Gefängnis vorbeſtraft ift, auf eine Gefängnisſtrafe 
von 9 Monaten und auf eine Haftſtrafe von 2 Tagen. 
— Die Anklage in der vierten Sache richtete ſich gegen 
den Schüler Leo Sluniecki, den Arbeiter Martin Gazi⸗ 
kowski, den Arbeiter Alexander Bantkowski, die Arbeiter- 
frau Charlotte Tag und die Arbeiterfrau Franziska 
Krzywdzinski, ſämtlich aus Culm, und hatte das Ver⸗ 
gehen des Diebstahls bezw. der Hehlerei zum Gegenſtande. 
Sluniecki und Gazikowski wurden wegen Diebſtahls zu 
je 1 Woche, Bantkowski wegen desſelben Vergehens zu 
3 Tagen und die Tag und Krzywdzinski wegen Hehlerei 
zu je 1 Woche Gefängnis verurteilt. — In der fünften 
Sache waren der Arbeiter Guftav Böttcher und der 
Maurerlehrling Bruno Wisniewski aus Thorn geſtändig, 
aus einem Eiſenbahnwagen auf dem hieſigen Hauptbahn⸗ 
hof einen Sack Kleie geſtohlen zu haben. Der Gerichts⸗ 
hof verhängte dieſerhalb über Böttcher eine wöchentliche 
und über Wisniewski, der wegen Diebſtahls bereits zwei⸗ 
mal vorbeſtraft iſt, eine 1 monatliche Gefängnisſtrafe — 
Schließlich wurden die Schüler Ludwig und Anton Or⸗ 
gatzti aus Pniewitten wegen eines bei dem Gaſtwirt 
Werner in Pniewitten verübten Taubendiebſtahls zu 
Gefängnisſtrafen von je 1 Woche verurteilt. 

Die 


— Militäriſche Beſichtigungsreiſe. 
zur Artillerie und Ingenteurſchule in 
Berlin kommandirten Offiziere, etwa 70 Herren, 
weilten am Donnerstag in Graudenz, um die 
Befeſtigungswerke zu beſichtigen. 

— der botaniſche Garten wird jetzt durch 
den Gärtner desſelben Herrn Briſchke einer um⸗ 
faſſenden Umwandlung und Verbeſſerung unter⸗ 
worfen. 

— Cemperatur morgens 8 Uhr 15 Grad 
Celſius. 

— Barometerſtand 28 Zoll 1 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel 0,67 Meter. 

— Gefunden. Ein Pferd eingefangen in der 
Brombergerſtraße, abzuholen bei Maeske, Brom⸗ 
bergerſtraße 96. 

— Derhaftet wurden 3 Perſonen. 


Ueueſte Nacrichten. 
Berlin 25. Mai. Im Reichsamt des 
Innern ſind die Zolltarifſätze, welche der vom 
Reichskanzler für den 4. Juni zuſammenberuſenen 
Konferenz zu Grunde gelegt werden ſollen, in⸗ 
zwiſchen feſtgeſtellt, und es iſt dabei, wie wir hören, 
für nicht weniger wie 31 Tarifpoſitionen 
agrariſchen Charakters ein Doppeltarif 
aufgeſtellt worden. 
Berlin, 25. Mai. Eine 71jährige Al⸗ 
mojenempfängerin verbrannte heute in der 
Koblankſtraße. i 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Heymann genannt Hermann 
Salomon Inhaber der Firma 
H. Salomon junior in Thorn, 
Seglerſtraße 30 iſt in Folge 
eines von dem Gemeinſchuldner 
gemachten Vorſchlags zu einem 
Zwangsvergleiche Vergleichs⸗ 
termin auf 5 

den 8. Juni 1001, 

Vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgericht 
in Thorn Zimmer Nr. 22 an⸗ 


Danzig, 25. Mai. Nach den geſtern 
Nachmittag ergangenen Beſtimmungen wird der 
Kaiſer heute auf feiner Rückreiſe von Pröckel⸗ 
witz nach Marienburg fahren, dort kurzen Auf⸗ 
enthalt nehmen und ſich dann nach Lang fuhr 
begeben, wo er Abends um 7½, Uhr eintrifft 
und das Offizierkorps des 1. Leibhuſaren⸗Re⸗ 
giments Nr. 1 mit einem Beſuch beehren wird. 
— Um 10% Uhr fährt der Kaiſer alsdann 
direkt nach Berlin, woſelbſt er am erſten Pfingſt⸗ 
feiertage Morgens 6 Uhr anlangt. 


Waldenburg, (Schleſien) 25. Mai. 
Durch Brand eines Häuschens über dem 
Luftſchacht des Fürſt von Pleß'ſchen Hermann⸗ 
ſchachts⸗Hammer wurden 5 Bergleute getötet; 
18 werden vermißt. 


Wiesbaden, 24. Mai. Der Großherzog 
von Sahjen Weimar hat dem Prinzen 
Bernhard, der freiwillig auf den fürſtlichen 
Titel verzichtete, und deſſen Gemahlin den Titel 
eines Grafen und einer Gräfin von Bayernberg 
verliehen. 


Stendal, 24. Mai. Im dem Dorfe 
Boock (Kreis Oſterburg) brach in der vergangenen 
Nacht Feuer aus, das ſich in kurzer Zeit über 
fünf Höfe verbreitete und im Ganzen 12 Ge⸗ 
bäude völlig zerſtörte. Ein Ehepaar iſt in 
den Flammen umgekommen; von dem Vieh 
iſt faſt Nichts gerettet worden. Der Schaden iſt, 
wie das „Altmärkiſche Intelligenzblatt“ meldet, 
ſehr beträchtlich, die Entſtehungsurſache unbekannt. 

Paris, 24. April. Die im heutigen 
Miniſterrat angenommene Vorlage über die 
Reform der Militärſtrafprozeß⸗ 
ordnung iſt heute auch der Kammer zugegangen. 
Der Entwurf gilt jedoch nur für Friedenszeiten 
und für außerhalb des Dienſtes begangene Ver⸗ 
brechen. Nach kurzer Debatte überwies die 
Kanımer den Entwurf einer Kommiſſion. 

London, 24. Mai. Nach Telegrammen 


aus Cardiff find bisher von den in der Univer- | 14 


ſal⸗Kohlengrube befindlichen Arbeitern fünf todt 
aufgefunden worden. Die durch die Exploſion 
angerichtete Zerſtörung iſt derartig, daß wenig 
Hoffnung auf Rettung der übrigen 
zur Zeit der Exploſion in der Grube an⸗ 
weſenden iſt. 


Die 


Lithographiſche Auſtalt 
Otto Feyerabend, 


Breite: und Schillerſtraße⸗Ecke (. Etage), 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von 


Viſitenkarten, Derlobungs= und jonfligen 


Familien⸗Anzeigen 


D ovei ſchnellſter und ſauberſter Ausführung zu billigſten preiſen. eG 


Großes Lager in 


London, 24. Mai. Die Abendblätter 
melden ars Tientſin von geſtern: Die Zer⸗ 
ſtörung der Taku⸗Forts durch die Verbündeten 
vollzieht ſich langſam wegen der Gefahr für das 
angrenzende Eigentum. Es ſind bereits viele 
Geſchütze durch Dynamit zerſtört. 

London, 24. Mai. Gouverneur 
Milner traf heute Nachmittag 2½ Uhr hier 
ein und fuhr mit Lord Salisbury und Chamber⸗ 
lain nach Marlborough Houſe, wo er vom 
König in Audienz empfangen wurde. 

London, 24. Mai. Der König verlieh 
dem Governeur Milner die Pairswürde. 

Cardiff, 24. Mai. Nach den letzten heute 
Mittag hier eingetroffenen Meldungen befanden 
fich, als die Exploſion in der „Univerſal“⸗ 
Kohlengrube erfolgte, 100 Bergleute in derſelben. 
Wieviele derſelben ungekommen ſind, konnte 
noch nicht feſtgeſtellt werden. 

Kapſtadt, 24. Mai. Wie berichtet wird, 
überraſchte die leichte Hochländer- Infanterie ein 
Burenlager im Brandfort⸗Bezirk und zerſprengte 
den Feind; hierbei wurden 12 Buren getötet, 
13 verwundet und 12 gefangen genommen. 


Amtliche Notirungen der Danziger Borse 
vom 24. Mai 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 
Weizen: 5 hochbunt und weiß 783—804 Gr. 

170—172 M. 

inländiſch bunt 766 Gr. 168 M. 
Roggen: tranſito feinkörnig 705—717 Gr. 97 M. 
Gerſte: tranſito große 618—656 Gr. 104—107 M. 
Wicken: inländiſche 160 M. 

tranſito 160 M. 
Hafer: inländiſcher 134 — 135 M. 

alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 


Amtlicher Handelskammerbericht. 
Bromberg, 24. Mai. 

Weizen 170—175 M., abfallend blauſpitzige Qualität 
unter Notiz. — Roggen, geſunde Qualität 136 bis 

4 M. — Gerſte nach Qualität 136 —140 Mark, gute 
Brauerware nom. b. 156 M, feinſte über Notiz. — Erbfen: 
Futterware 140—150 M., Kochware 180 —190 Mark. — 
Hafer 143—153 Mark. 


pe hi ES ka ira. Sr rar AREA . ——— 

Continental Pneumatic iſt ein erſt⸗ 
klaſſiges Produkt aus beſtem Gummi und Gewebe, von 
Fachleuten richtig konſtruiert und darum bekannt als der 
vollkommenſte abnehmbare Radreifen. 


Ein paar oſtpreußiſche 


Wallache, 


hellbraun, 5 jährig, 6 und 7“ 
groß, flotte Carroſſiers, gut ge⸗ 
fahren — Sattelpferd auch ge⸗ 
ritten — und ein Paar Littauer 


Rapp⸗Wallache, 


jährig, ca. 3 u. 4“ groß, vor⸗ 
zügliche Gänger von ſchönem 
Exterieur, ſtehen wegen meines 
Verzuges nach Oberſchleſien vom 
1. Juni ab Leibitſcherſtr. 30 
zum Verkauf. 


Louis Bahr, 


Brauereidirektor. 
FEE 


Volksg 


Am Sonntag, den 1. und Montag, 
den 2. Pfingitieieriag : 


rosses Frei-Konzent, 


ausgeführt von der Kapelle 
Pionier⸗Bataillon Nr. 17 
mit nachfolgendem 


Tanz. & 
Es ladet freundlichſt ein 
M. 


Schützenhaus Mocker. 


In den Pfingſtfeiertagen 
achmittag 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſen ⸗Depeſche 


Berlin, 25. Mai. Fonds 24. Mai. 
Ruſſiſche Banknoten 216,20 | 216,20 
Warſchau 8 Tage 215,90 —.— 
Oeſterr. Banknoten 85,10 85,10 
Preuß. Konſols 3 pet. 88.10 88.20 
Preuß. Konſols 3¼ pt. 98,50 98,40 
Preuß. Konſols 3½ pt. abg. 98,40 98,49 
Deutſche Reichsanl. 3 pct. 88.— 88.— 
Deutſche Reichsanl. 3½ pkt. 98.50 98,60 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pCt. neul. II. 85,20 85,50 
bo, „ 3 pCt. do. 95.— 95,10 
Poſener Pfandbriefe 3½ pet. 95,80 95,80 
N Mi 4 pet. 101,70 101,75 
Poln. Pfandbriefe 4½ pet. 97,60 97,60 
Türk. 1 % Anleihe C. 27,90 27,85 
Italien. Rente 4 pet. 96.60 96,50 
Rumän. Rente v. 1894 4 pet. 78,20 78.— 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 184,90 184 60 
Gr. Berl. Staßenbahn⸗Aktien 216,50 215,— 
Harpener Bergw.⸗Akt. 176,— 175,25 
Laurahütte⸗Aktien 209,90 209,40 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien — — 115,60 
Thorn. Stadt⸗Anleihe 3½ pet. —.— —.— 
Weizen: Mai 175,70 176,— 
17 uli 122 172,50 
9 eptember 171,20 171.50 

5 loco Newyork 815⁰8 82 
Roggen: Mai 143,50 143 75 
1 uli 142.50 142,50 
9 September 142 50 142,75 
Spiritus: Loco m. 70 M. St 44,10 43,90 


Wechſel⸗Diskont 40 t. Lombard⸗Zinsfus 5 pet. 


Durch ihre kostbaren Bestandteile, 
Eiweiss und Dotter, ist die 
nach Deutschem Reichspatent aus Hühnerei 
| hergestellte 


besser als alle bisher gebräuchlichen Seifen, 
Säumen Sie nicht, einen Versuch zu machen, 
welcher sofort von den Vorzügen 
überzeugt, 
Preis per Stück 50 Pl. Ueberall käuflich, 


Engros-Niederlage: J. M. Wendisch Nachf. 
Inhaber Hermann Kuttner, Thorn. 


arten. 


I. und 2. Feiertag: 


Spazierfahrt 
des Dampfer „Prinz Wilhelm“ 
nach Gurske. 2 
5 mit Muſik. 

Abfahrt 3, Rückfahrt 8 Uhr. 
Retourbillet 50 Pf., Kinder die Hälfte. 
Dampfer „Copernicus“ 
fährt an beiden Feiertagen 


nach Schlüsselmühle, 


Abfahrt 3 Uhr, Rückfahrt 8 Uhr. 
Retourbillet 30 Pfg. 


des 


Schulz. 


beraumt. 


Der Vergleichsvorſchlag und. 


die Erklärung des Gläubigeraus- 
ſchuſſes ſind auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei des Konkursgerichts 
zur Einſicht der Beteiligten 
niedergelegt. 

Thorn, den 11. Mai 1901. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


* 
verſteigerung. 
Am Dienftag, d. 28. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich am Königlichen Landgericht 
hierſelbſt im Auftrage des Konkurs⸗ 
verwalters Feige in Stolp folgende 

Gegenſtände: 

Sopha, ein großer 
Spiegel mit Conſole, 
zwei compl. Betten, ein 
Kleiderſpind. 2 Nacht⸗ 
tiſche 7 Rohrſtühle mit 
hoher Lehne, 1 Hand⸗ 
tuchſtänder, eine Waſch 
kommode, eine Chaiſe⸗ 
longue, 

öffentlich meiſtbietend gegen gleichbare 
Bezahlung verſteigern. 
RBoyke. Gerichtsvoll zieher 
1 A <> > A A A 4b A 
Erſtklaſſige 9 
Fahrräder 3% 
— liefert infolge c 
r großer 
Abſchlüſſe zu * 
außergewöhn⸗ 9 


lich billigen 
ſen 4 
H Oskar Klammer, Thorn Ill. 
4 Brombergerſtraße. 84. A 


(Reparaturwerkſtatt.) Y 
Telephon 216. 


\ / N 
* BRENNABOR* 


Prei 


deen Gut möblirte Wohnung 


Grundſtück 


verkaufen P. Strmel. 


u Culm. 
dorftadt, Kirhhofftraße 58. 


U 


Mosel-, Rhein-, Rotwein-, Himbeersaft-, Liqueur-, 
Gognac- und Rum-Etiquetten. 


Schönschreiben. 


Auf vielſeitigen Wunſch eröffne ich 
Mittwoch, den 29. d. Mts. 


zu noch zu vercinbarender Stunde in meiner Behauſung einen 


Sallnsutreile-Glursus 


für Damen und Herren. 


Unbedinater Erfolg bei jedem Teilnehmer, wie bekannt, garantiert. 
Honorar 15 Mk., ausnahmslos im Voraus zahlbar. 


Anmeldungen bitte rechtzeitig zu machen. 


Otto Feyerabend. 


Breite- und Schillerſtr.-Ecke (I. Etage). 
Eingang Schillerſtraße. 


Alfred Dreyfus 
Fünf Jahre meines Lebens 


Tagebuch von der Preis 3 mam. 
Teufelsinsel # * Eleg. geb. 4 Mark 


Bitte zu bestellen. Ausführlicher Prospekt gratis. 
Dr. John Edelheim, Verlag, Berlin M. e. 


von 3 Zimmern eventl. mit Küche auf Matjeshering, 


2—3 Monate zu mieten ges. Adreſſen] großitüd.u.jettirief., Poſtkolli 4.00, Aus- 
bitte Thornerhof unter Ziffer M. L. land 5,00, franko geg. Nachnahme. 
abgeben. Eduard Butzke, Stettin. 


Harmonikafabrit 6 
r & Co., Altenburg S.⸗A. 
Ce.inzelver⸗ 
75 ſandt direkt 
von der 


Famliıkränzeitn 


ſtatteten Saal, ebenſo wie der Garten 
zur Zeit einen angenehmen Aufent⸗ 


Rich. Beie 


KR Fabrik. halt bietet. 
Spezialität: J. Birkner. 
ab effere Harmonikasxßx⸗æ»2kñ5ĩ⁊?0 
it 7 7 
pat. samtiih geſch. Germania-Garten. 
Stahlfederung. Mekienftraße 106. a 
Preisl. m. Abbildungen] Zu dem am 1., 2. und 3. pfingſt⸗ 


feiertage ſtattfindenden 


Frei- Konzert 


ladet ergebenſt ein 
Karl Höhne. 
Nach dem Konzert 


Tauzkränzchen. 


| 
Ne 


Reichsadler Mocker. 


Am erſten und zweiten 
Pfingſtfeiertage, 


fo wie an den folgenden Sonntagen 


Familienkränzchen. 


Hierzu ladet höflichſt ein 
Emil Krampitz. 


£ulkauer Park. 


(Erſten Pfing feiertag) 


Grosses Concert 


von der Kapelle des Infant.⸗Regts. 
von der Marwitz. 
Anfang 4 Ahr. Entree 30 pfg. 
Abfahrt von Thorn⸗Stadt 2 Uhr 
9 Min. Nachmittags. Rückfahrt von 
Lulkau 9 Uhr 46 Min. Abends. 
Wagen ſtehen zur Hin⸗ und Rückfahrt 
zur Verfügung. 
Hierzu ladet ergebenſt ein 
F. Neinemann. 


gratis und franko. 
Himbeer⸗ 
Ard, Saft 
1 
Zilronen⸗ 
* 
empfiehlt 
- 
Hugo Eromin. 
Ein Schachtmeister 
und 
* 5 * 
zwei tücht. Zimmerleute 
werden von jofort zum Bau einer 
8 km langen und 3—7 m tiefen 
Kanalleitung auf dem Schießplatz 
Biedrusko bei Poſen, verlangt. Letzere 
müſſen in Abſteifarbeiten geübt ſein. 
Zu melden bei Stropp, Pojen, 
Uebungsplatz. N 8 
Steinkamp & Stropp. 
Amme 30—36 Mk. monatl. ſucht 
Berkhan. Berlin, Zimmerſtr. 63, J. 
Gründliche Heilung: 
veraltet., oft falſch behandelt. Krankh. 
aller Art. Das Inſtitut des Chemikers 
F. Nardenkötter. Berlin, Elſaſſerſtr. 25a 
(u. Mitwirkg. e. i. deſſ. Meth. eingearb. 
approb. Arztes) ſend. f. 50 Pf. Briefm. 
verſchwiegen, frko. Anweiſung, Urin⸗ 
pı obegläschen. — Zahlr. Dankſchr. (auch 
von Profeſſ. unheilb. erklärt.) Geheilter. 
ee Bücher zur Führung 2c. 
u. erteile Unterricht in Buchführung 
x. H. Baranowski, Mocker⸗ 
Thorn. Meld. in der Schreibwaren⸗ 
handlung 8. Westphal erbeten. 


Sonntag, den 26. Mai, 0 


Wiener Cafe-Mocker. 


Sonntag, den J. und 
Montag, den 2. pfingſtfeiertag 
rosse 


Garten-Konzerte 


ausgeführt 
von der Infauterie » Kapelle Nr. 61. 
Beginn der Konzerte 4 Uhr Nach⸗ 
mittags. Von 7 Uhr ab: 


* 
Kränzchen. 
Hierzu ladet ergebenſt ein 


Wilhelm Klemp. 


Kirchliche Nachrichten. 


Montag, den 27. Mai 1901. 
(II. Pfingftfeiertag.) 
Altſtädt. ev. Kirche, 

Morgens 8 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Stachowitz. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Pfarrer Jacobi. 
Kollekte für die Heidenmiſſion. 
Neuſtädt. evangel. Uirche. 
Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Superintendent Waubfe. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Heuer. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Kollekte für die Heidenmiſſion. 
Evang. Garniſonkirche. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 

Herr Divijionspfarrer Dr. Greeven. 
Evangel. luth. Kirche. 
orm. 9% Uhr: Gottesdienſt mit 

Abendmahl, Beichte 9¼ Uhr. 
Herr Hilfsprediger Rudeloff. 

neformirte Gemeinde. 
Kein Gottesdienſt. 


Baptiſten⸗Gemeinde heppnerſtr. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 


Evangel. Gemeinſchaft Mocker. 
(I. Pfingſtfeiertag.) 
Vorm. 7 Uhr: Gebetsſtun de. 

Vorm. 10 Uhr: Predigt gottesdienſt. 
Nachm. 4 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
(II. Pfingſtfeiert ag.) 

Vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienft. 


Die Beerdigung unſeres Mitgliedes 


des Kaufmann Herrn Joseph Bry | 
findet heute Vormittag 12 Uhr vom] 


ſtädtiſchen Krankenhauſe aus ſtatt. 
Der vorſtand des israelitiſchen 
Uranken⸗ und veerdigungs⸗berein. 


Am 1. Pfingſtfeiertag: 
Großes 


Frei-Konzert, 


ausgeführt von einem Teil der Kapelle 
des Inf. Regts. Nr. 176. 


I. u 2. Pfingfifeiertag: 


Txtrazug 


nach Ottlotschin. 

Thorn Stadt. 3.00 Uhr, 
Thorn Hauotbahnhof. . 3.19 „ 
Rück ahrt von Ottlotſchin 8.30 Re 
Hans de Comin. 


Viktoria-Garten. 
Am J. u. 2. Pfingſtfeiertage: 


Niitar-Harken-Ronzert 


der Kapelle des Pioniec-Bataillons 
Nr, 17. 
Anfang 4 Ahr. 


Eintritt pro Perſon 15 If. Kinder frei. 


Außerdem an jedem Feiertage: 


FamilienKränzehen, 


Bratentungen enen kaufm 
Rechnen u. Komtoirwifien. Am 
5. Juni beginnen neue Kunſe, gründl 
Ausbilds. Meld. in der Schreibwaren 
handlung B. Westphal erbeten. 
e. Buranow«- 


Each twertlic ei Sanancuer: 


Anerkannt g 


so schwer glänzend und sauber gehalten werden konnten. 
das eine zerstörte durch seine Schärfe des Silbers Politur 
blendenden Glanz zu erzeugen, der das Silber gleichsam in neuer Reinheit erstrahlen lässt. 
etwas neues auf dem Markte, das ohne die Nachteile der bisherigen Putzmittel Vorzüge aufweisst, 
mütter nicht in ihren kühnsten Träumen zu erhoffen wagten. 


der die bereits vorhandene Silberschicht im Augenblick verstärkt 
Sachen ausgeschlossen ist. 
von „flüssigem Silber“ ihre Glätte wieder. 
zu behandelnden Gegenstand. 


Putzmittel verleiht. 


ki. Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 
Waldemar Martial. — Duft uns Verlag ver Huch druckerei der Tho 


empfi 


Hugo Sieg, Thorn, 
10 Elisabethstrasse 10. 
rößtes Uhren⸗ u. Goldwaren⸗Lager 


ehlt 


„Flüssiges Silber‘ m 


. Deutsches Reichs-Patent angemeldet. R 
Gar mancher Hausfrau bereitete es den grössten Kummer, dass ihr Stolz 


das Silbergesehirr 


und die weissplatti 


Die 
„flüssige 
Seine Vorteile sind: 


Bei jedesmaligem Putzen bildet sich ein 


erten Gegenstände 


Alle angewandten Putzmittel waren nicht das, was sie sich wünschte; 
und raubte der Oberfläche ihre Glätte, das andere vermochte nicht den 
rechten Zeit 
welche die sorgsamen Haus- 


Da erschien denn zur 


se Neuheit ist das 


Silber“. 


garantiert echter Silber-Niederschlag, 


Die Oberfläche des Silbers bleibt gla 


Der durch die Behandlung mit „flüssigem Silber“ 


Der Kostenpunkt des „flüssigen Silbers“ ist gering. 
Trauringe, massiv Gold, mit Goldstempel das Paar scho 


und Siiberwaren zum Fabrikpreise zu haben bei 


„so dass eine Abnutzuug resp. ein Verschleiss der zu reibenden 
tt. Rauhe Flächen erhalten sogar bei wiederholter Anwendung 
Das Putzen ist spielend einfach und erfolgt durch Aufreiben der Flüssigkeit auf den 


erzeugte Glanz ist ein hoher und intensiver, wie ihn kein anderes 


Gebrauchsanweisung ist eder Flasche aufgedruckt. „Stets vorrätig.“ 


7,50 Mk. an bis 60 Mk, sowie Uhren, sämtliche Gold- 


n von 


Hugo Sieg, Thorn, Elisabeihstrasse 10. 


Reparaturen gewissenhaft, sorgfältig und unter Garantie. 


— — 

Schützenhaus: 

Sonntag, den J. Pfingitfeiertag, vorm. U. Ahr: 
Grosses 


Matine- und Frühschoppen-Concert 


er 
Kapelle des Inſtr.⸗Regts. v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 6 unter Leitung 
ihres Stabshoboiſten G. Stark unter Mitwirkung des 


J. dentſchen Sezeſſtons- Quartetts, 
D {Burkraf, Friedrichs, Meinhold, Bartetzky. 
5 Eintritt 25 Pig. 


Sohlitzennhaus. 


1. Pfingſtfeiertag, abends 7 Uhr: 


Gross. Extra-Militär-Honzert 


der Kapelle des Infanterie-Regiments von der Marwitz 
(8. Pomm.) Nr. 61 unter Leitung ihres Stabshobolſten G. Stork. 


Entree 20 Pfg. 


Schützenhaus. 


1, 2, 3.90 fingſtfeiertag: 
Im großen Saale: 


Gastspiel 
1. deutſchen Sezeſſions⸗ Quartetts 


Burkraf, . Friedrichs, Reinhold, Bartetzky. 
Anfang abends = Uhr. Anfang abends 8 Uhr. 
Die Villels berechtigen auch während der Pauſen zum freien 
Eintritt fur das Garten Concert. 
die Herren Garten- Reſtaura⸗ 


Ein tl. Grundſtück in Moder, neu Für 
maſſio m. Bauſtelle zu vertaufen. teure uſw. empfehle u. ſuche 
Anfragen an die Schreibwarenhandlg. für die Sommer⸗ Sonntage u. Feier⸗ 
B. Westphal zu richten. tage Aushilfe » Lohnkellner, Kaſſtrin., 
Buffetjrl., Kellnerlehrlinge und Lauf⸗ 
burſchen. Gleichzeitig ſuche Hausdiener 
und Kutſcher. 5 
S. Lewandowski. Agent, 
Heiligegeiſtür. 17. 


U erſtſt. Buypothekendokument über 
M. 1700 iſt abzutreten. Schriftl. 
Anfragen unter Nr. 36 in die 


Ziegeleipark. 


Am erſten und zweiten Pfingitfeiertage: 


Gr. Militär⸗Garten⸗Kouzert 


ausgeführt von der geſamten Kapelle des n von Borcke unter 


Leitung des Stabshoboiſten Herrn Böhme. 


Zum Schluſſe: 
Fauberiſche Beleuchtung der Rieſenfontäne 
mit vielfarbigem bengaliſchem Licht. 
Ende 10 Ahr. „see Ende 10 Aßır. 


Eintritts reise Im Vorverkauf in den Bigarrenhdlg. Duszynski. 
D Breiteſtraße u. Glückmann Kaliski Artushof 
ſowie dem Delicateſſengeſcäft Kalkstein v Oxlowski, Bromberger- 
ſtraße: Einzelperſon 20 Pf., Familienbillets (zu 3 Perſonen) 40 Pf. An 
der Kaffe: Einzelperſon 25 Pf, Familienbillets (zu 3 Perſonen) 50 Pf. 
Kinderbillets 10 Pf. Schnittbillets (giltig von 7 Uhr) 15 Pf. 


Am zweiten Feiertage, morgens 7 Uhr: 


Grosses Früh-Konzert. 


Eintrittsgeld pro Perſon 25 Pf., Familienbilets (zu 3 Perf.) 50 Pf. 


Speiſen und Getränke in reichhaltiger, vorzüglicher 
und billiger Auswahl. 


Meyer & Scheibe. 


Hotel Kaiserhof, 
Schießplatz. 


Dem hochgeehrten Publikum mache ich die ganz ergebene Mitteilung, 
daß ich meinen Garten unter Aufwendung von Mühen und Koſten aufs 
ſauberſte hergerichtet und ausgeſtattet habe, ſodaß derſelbe jetzt einen ange⸗ 
nehmen freundlichen Aufenthalt bietet. 

Indem ich zum Beſuch We be de, bemerle ich, daß für Er⸗ 
friſchungen aller Art und Speiſen in befter Güte und Auswahl, ſowie 
prompte und zuvorkommende Bedienung geſorgt worden it. 

Hochachtungsvoll 


Otto Romann. 


1 


ner Ondeutſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. Hierzu ein 


Handwerker⸗Vertin. 


Sonntag, den 2. Juni cr. 


Ausflug nach Ottlotschin. 


Daſelbſt 
Konzert, Spiele u. 
Can. 


Abfahrt mit Sonderzug 3 Uhr 


Nachmittags. 4 
der Vergnügungs ausschuss. 
.; u en 


Thorner Liedertafel. 


Dienstag, abends 81 ½ Uhr: 


Probe zum Sängerfest, 


Die Fahrt nach Niedermühl am 
zweiten Feiertag erfolgt vom Haupt⸗ 
bahnhof mittags 2 Uhr. Fahrkarten 
zu ermäßigten Preiſen müſſen ſpäteſtens 
½ Stunde vorher daſelbſt in Empfang 
genommen werden. 


Am J., 2. u. 5. Pfingſtfeiertag: 
Grosse Vergnügungsfahrt 


Bad- und Sommerfrische 
Czernewitz 


mit Dampfer „Martha“ unter 
Mufitbegleitung und per Bahn neue 
Halleſtelle Czernewig. 

Abgang Dampfer „Martha“ an 
den drei Feiertagen 3 Uhr nachm. vom 
finſtern Thor. 

Abgang des nach Ottlotſchin und 
Czernewitz mit Halteſtelle fahrenden 
Extrazuges vom Stadtbahnhof 3 Uhr, 
Rückfahrt von Tzernewitz 880 Uhr. 

Preis des Retourbillets 30 Pfg. 

Für Speiſen u. Getränke in 
beſter Auswahl zu jorider Peisſtellung 
iſt beſtens Sorge getragen. 

Nach dem Konzerte 5 

Tanz vergnügen. 


Zohlenflei ſch een 


Rossschlächlerei Mauerſtraße 70, 


zu eines len 11d Arftricttes 
Sonntagsblatt 
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